
Projekte im Sinne des § 29 (4a) AWG 

 

Z 1 Maßnahmen zur Vermeidung von Einsatzstoffen und 
Betriebsmitteln, die sich auf die Abfallqualität des Produkts und/oder 
allfälliger Nebenprodukte auswirken! 

 
• z.B.: Umstellung Lackier- und Brennkammer  
Ein Autospengler und -lackierer plant, die eingesetzten lösungsmittelhältigen Lacke 
auf Lacke auf Wasserbasis umzustellen. Durch die Umstellung können rund 600 kg/a 
an Schmutzverdünnung vermieden werden, die derzeit nach jeder Lackierung für die 
Reinigung der Lackierwerkzeuge mit Lösemittel anfallen.  
 
Bisher gefördert/zugesagt: 
„Nachhaltiger Einkauf im Mostviertel“/ GV Amstetten 
Projektziel: Implementierung von Nachhaltigkeitskriterien beim Einkauf von 
Gemeinden und deren Verbänden. 
Zielgruppe: Entscheidungsträger für den Einkauf in öffentlichen Einrichtungen 
Vermeidungseffekte: Verpackungen, umweltgefährdenden Inhaltsstoffe, Energie … 

 auch unter Z 4 einreihbar! 
„Abfallvermeidung und –trennung ist kinderleicht“ / AWV Eferding 
Projektziel: Verinnerlichung und Umsetzung von Abfallvermeidung im Schul- sowie in 
der Folge auch im Privatbereich 
Zielgruppe: SchülerInnen, LerhrerInnen, Eltern und Reinigungspersonal 
Vermeidungseffekte:  div. Schulmaterial, Einwegverpackungen, Reinigungsmittel, 
Toner etc…     

 auch unter Z 4 einreihbar! 
„Ausprobierset – Die Besten Ihrer Klasse /Jutta Kellner Büro für Umwelt und 
Kommunikation. 
Projektziel: Förderung von abfallarmen, schadstoffarmen, nachhaltigen Produkten für 
den Schulbereich. 
Zielgruppe: SchülerInnen, LehrerInnen, Papierfachhandel 
Vermeidungseffekte: Vermeidung von Lösungsmittteln, PVC, Kunststoffblister 
verpackungen, Knopfbatterien, Patronen, Kartuschen …..  

 auch unter Z 4 einreihbar!  
„wastless rockn“ / KuKuK Bildein, gemeinnütziger Verein   noch nicht realisiert! 
Projektziel: Zero Waste Festivals veranstalten 
Zielgruppe: BesucherInnen der Festivals, EinwohnerInnen von Bildein,  
Vermeidungseffekte: ca. 5 to Abfall (Einweggeschirr u div. Verpackungen) p.a. 
 

 
Z 2 Maßnahmen, die zu einer Reduktion von Produktionsabfällen bzw. 

Verpackungsabfällen führen! 
 

• z.B.: Optimierung der Rohmaterialausnutzung  
Bei einem Betrieb zur Erzeugung von Schuhfertigteilen, wird ein neuer CAD-
Stanzautomat zur Verbesserung des Stanzmusters durch die bessere Ausnutzung der 
Rohmaterialien (Hartpappe) angeschafft. Durch den Stanzautomat können die 
Stanzabstände stark verkleinert und der Randverschnitt minimiert werden. Die 
vermiedenen Stanzabfälle belaufen sich auf rund 100.000 kg/a.  
 

  



Bisher gefördert/zugesagt: 
„Haushaltsmanager.at“ / Bernhard Kuderer 
Projektziel: Datenbank bereit stellen für den persönlichen Wochen- oder 
Monatsspeiseplan unter Berücksichtigung saisonaler, regionaler, qualitätsspezifischer 
und gesundheitsrelevater Faktoren 
Zielgruppe: private Haushalte 
Vermeidungseffekte:  Reduzierung der Lebensmittel im Restmüll, und in der Folge 
auch Verpackungsabfällen     

 auch unter Z 4 einreihbar! 
„Emil – die Flasche (2008 – 2010)“ /AWV Radkersburg. 
Projektziel: Kindern Mehrwegflaschen als Alternative zu Wegwerfgebinden 
schmackhaft machen. . 
Zielgruppe: SchülerInnen,  
Vermeidungseffekte: verschiedene Einweggebinde, Verpackungen  

 auch unter Z 4 einreihbar!  
 
Z 3 Maßnahmen, die durch Optimierung der Logistik zur 

Abfallvermeidung beitragen! 
 

• z.B.: Mehrwegtransportgestelle  
Bei einem Unternehmen wird von Einwegpaletten aus Holz auf 
Mehrwegtransportgestelle aus Aluminium umgestellt. Dadurch kann auch die 
Verpackung der zu transportierenden Profile vereinfacht werden. Die Körbe sind 
zerleg- bzw. stapelbar, wodurch sich deren Volumen für den Rücktransport um 30 % 
reduzieren lässt. Mit dieser Maßnahme werden jährlich 50.000 kg an 
Einwegholzpaletten sowie 4.000 kg Verpackungsmaterial vermieden.  

 
Z 4 Maßnahmen, die durch Bewusstseinsbildung, Weiterbildungs-

maßnahmen bzw. durch den Aufbau von geeigneten Netzwerken 
Abfallvermeidung bewirken! 

 
• z.B.: Schulprojekt „Abfallfreie Schullandwoche“  
Im Rahmen der Projekttage wurde aktiv Müllvermeidung durchgeführt werden. So 
konnten die teilnehmenden Kinder das Bewusstsein für den Zusammenhang Einkauf - 
Verbrauch - Müllaufkommen entwickeln. Auch der Quartiergeber und die Eltern 
wurden dementsprechend in das Projekt eingebunden. 
 
Bisher gefördert/zugesagt: 
„Um-Welt-Mensch“ / Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH -  noch nicht realisiert! 
Projektziel: einheitliches Abfallwirtschaftskonzept und einheitliche Mindestausstattung 
mit Abfalltrennsystem in Tiroler Asylwerberheimen 
Zielgruppe: AsylwerberInnen 
Vermeidungseffekte:  Reduzierung der Lebensmittel im Restmüll, Littering, Sperrmüll 

 
Nicht förderwürdig lt. § 29 (4a) AWG sind Maßnahmen, die 
ausschließlich der Abfalltrennung oder –verwertung dienen, z.B. 
Trenninseln, Sammelbehälter, Zerlegung oder Aufbereitung von 
Altgeräten, ausgenommen im Zusammenhang mit Sammel- und 
Verwertungssystemen für den Elektroaltgerätebereich, soweit sie auf die 
Wiederverwendung von Geräten oder Bauteilen ausgerichtet sind!!! 
 


